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Kreis Danziger Höhe. 
102. Danzig, den 21. Dezember. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Sämmtliche Orts vorſtände beauftrage ich, in ihrer Ortſchaft ſofort bekaunt zu machen, 
daß das Herumziehen mit dem ſogenannten Brummtopfe zu Weihnachten, ſowie am Sylveſter⸗ 
und am Neufahrstage verboten iſt, und daß Zuwiderhandelnde gemäß § 360 No. 11 des 
Strafgeſetzbuches wegen Verübung groben Unfuges werden beſtraft werden. 

Zugleich erſuche ich die Orts⸗Polizeibehörden, die Orts⸗Vorſtände und die Gensdarmen, 
dem gedachten Unfuge überall ſtreng entgegenzutreten und die Uebertreter zur Anzeige zu bringen, 
bezw. zu beſtrafen. 

Danzig, den 17. Dezember 1895. 

Der Landrath. 


2. Der Amtsdiener Witt in Schönfeld tft zugleich als Vollziehungsbeamter der Gemeinde 
Schönfeld angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Der Landrat h. 


8. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die von ihnen gefertigten Zählkarten über die 
während des Jahres 1894 im Amtsbezirk vorgekommenen Selbſtmorde mir binnen 8 Tagen 
einzureichen. 
Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Der Landrath. 
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4. Die Guts- und Gemeinde⸗Vorſtände derjenigen Ortſchaf ten, in denen Handwebeſtühle 
im Betriebe ſind, haben mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, wie groß die Zahl der dort befindlichen 
Handſtühle ift, wie lange im Jahre ſie in der Regel benutzt werden, wleviele von ihnen vor⸗ 
wiegendzder Lohnweberei und wieviele den Webern für den eigenen Bedarf dienen, ſowie welche 
Waaren auf den Handſtühlen hauptſächlich gefertigt werden und welchen Werth aber die geſammte 
Jahresproduktion hat, ferner in welchem Zuſtande ſich die Webeftühle befinden. Fehlanzeige iſt 
nicht erforderlich. 
Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Der Landrath. 

5. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon Anzeige 
zu machen, falls in ihrer Ortſchaftt während dieſes Vierteljahrs eine gewerbliche Anlage neu 
errichtet oder verändert worden oder eingegangen iſt. 


Danzig, den 18. Dezember 1895. 
Der Landrath. 
6. Die Ortsvorſtände beauftrage ich, die während der Zeit vom 1. Oktober d. Js. bis 
1. Januar k. J. im Alter von 6—14 Jahren zugezogenen und verzogenen ſchulpflichtigen Kinder 
ihrer Ortſchaft dem betreffenden Lehrer der Ortsſchule in einer Nachweiſung bis zum 
8. Januar k. J. namhaft zu machen. 
Danzig, den 16. Dezember 1895. 
Der Landrath. 
7. Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 31. Mai er. in No. 46 des Kreisblattes, 
erſuche ich die Herren Amtsvorſteher mir binnen 8 Tagen zu berichten, ob ſie während dieſes 
Jahres bei den von ihnen vorgenommenen Reviſionen der Fabriken und gewerblichen Anlagen 
etwa Uebertretungen der in der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern oder Kindern gegebenen Vorſchriften ermittelt haben oder ob ihnen der⸗ 
gleichen Verſtöße angezeigt worden find, ſowie ob in allen Fällen eine ſtrafrechtliche Verfolgung 
der Uebertretung eingeleitet wurde und welches Ergebniß dies Verfahren gehabt hat, oder aus 
welchen Gründen von der Einleitung eines Strafverfahrens ihrerſelts Abſtand genommen 
worden ift. . 
Danzig, den 19. Dezember 1895. 
Der Landrat. 
8. Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, meine Kreisblattverfügung vom 23. November er., 
betreffend die Nachweiſung der in der Ortſchaft vorhandenen Ausländer polniſcher Rationalität, 
nunmehr beſtimmt binnen 3 Tagen zu erledigen. 


Danzig, den 20. Dezember 1895. 
Der gandrath 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes hierſelbſt vom 22. Juli 1895 
ift das im Gutsbezirk Gr. Boelkau belegene Grundſtück des Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig 
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Artikel 2 der Mutterrolle und Blatt 3 des Grundbuches von 36 ha 46 ar 30 qm Größe, von 
dem Gutsbezirk Gr. Boelkau abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Kl. Boelkau vereinigt 
worden. 
Ferner find durch denſelben Beſchluß die nachſtehend aufgeführten, im Gutsbezirk Gr. 
Boelkau belegenen Grundſtücke und zwar: 
1. das Grundſtück des Hofbefigers Ludwig Ring, Artikel 3 der Mutterrolle und Band I 
Blatt 5 des Grundbuches von 6 ha 74 ar 1 qm Größe, 
„das Grundſtück des Mühlenbeſitzers Major a. D. Wiſcher, Artikel 4 der Mutterrolle 
und Band I Blatt 6 des Grundbuches von 8 ha 94 ar 81 qm Größe, 
.das Grundſtück des Fuhrmanns Karl Eduard Zielke, Artikel 5 der Mutterrolle und 
Blatt 7 des Grundbuches von 2 ha 18 ar 80 qm Größe, 
4. die Grundſtücke des Hofbeſitzers Karl Heinrich Sieg, Artikel 6 der Mutterrolle und 
Band I Blatt 8 des Grundbuches, ſowie Artikel 7 der Mutterrolle und Band II 
Blatt 9 des Grundbuches von zuſammen 14 ha 42 ar Größe, 
5. das Grundſtück des Beſitzers Ferdinand Neubauer, Artikel 9 der Mutterrolle und 
Blatt 27 des Grundbuches von 5 ha 97 ar 40 qm Größe, 
6. das Grundſtück des Mühlenbeſitzers Peter Holzrichter, Artikel 10 der Mutterrolle und 
Blatt 31 des Grundbuches von 4 ha 66 ar 50 qm Größe, 
7. das Grundftück des Stellmachermeiſters Auguft Friedrich, Artikel 11 der Mutterrolle 
und Band II Blatt 13 des Grundbuches von 16 ar 10 qm Größe, 
8. das Grundſtück des Eigenthümers Eduard Perlich, Artikel 12 der Mutterrolle und 
Blatt 11 des Grundbuches von 3 ha 18 ar 40 qm Größe, 
9. das Grundſtück des Eigenthümers Eduard Peters, Artikel 15 der Mutterrolle und 
Band II Blatt 12 des Grundbuches von 7 ar 76 qm Größe, 
10. das Grundſtück des Kaſernenwärters a. D. Guſtav Klabunde, Artikel 16 der Mutter⸗ 
rolle und Band II Blatt 14 des Grundbuches von 2 ha 67 ar 7 qm Größe, 
11. die Grundſtücke des Maurers Friedrich Zimmer, Artikel 17 der Mutterrolle und 
Band III Blatt 15 des Grundbuches, ſowle Artikel 18 der Mutterrolle und Band III 
Blatt 16 des Grundbuches von zuſammen 6 ar 93 qm Größe, 
12. das Grundſtück des Schmiedemeifter Karl Schadach, Artikel 19 der Mutterolle und 
Band II. Blatt 17 des Grundbuches von 48 ar 50 qm Größe, 
13. das Grundſtück des Schuhmachers Rudolf Zarntkow, Artikel 20 der Mutterrolle und 
Band III Blatt 18 des Grundbuches von 79 ar 70 qm Größe, 
von dem Gutsbezirk Gr. Bölkau abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Löblau vereinigt worden. 
Danzig, den 12. Dezember 1895. 
N Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
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10. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter die Wehrpflichtigen Stolz und Genoſſen unter dem 9. Juni 1894 erlaſſene, 
in No. 50 dieſes Blattes aufge nommenene Steckbrief ift bezüglich des Platzarbeiters Joſef Reſchke 
erledigt. Actenzeichen: V. M1 5/94. 


Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— 


11. Steckbriefs⸗ Erledigung. 

Der hinter dem Maurerlehrling Friedrich Stier aus Kladau, geboren daſelbſt am 
10. Auguft 1875, evangeliſch, unter dem 10. Dezember 1895 erlaſſene, in Nr. 100 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: X. D. 1177/95. 


Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht XIV. 
12. Bekanntmachung. 
Der Sattlergeſelle A. Schacht, der ſich im Oktober 1895 zu Prauft aufgehalten hat, ſoll 
als Zeuge vernommen werden. 


Es wird erſucht, Mittheilungen über ſeinen jetzigen Aufenthalt dem Unterzeichneten zu 
den Akten II. J. 932/95 zu machen. 

Danzig, den 16. Dezember 1895. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
I. Aufforderung. 

Den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Dienſtknechts Auguſt Richert aus Naſſenhuben, 
an in oder bei Danzig in Stellung, erſucht zu den Strafakten III. J. 817/95 ans 
zuzeigen 

Danzig, den 18. Dezember 1895. 

Der Unterſuchungsrichter. 
1 f Die Holztermine für das Kgl. Forſtrevier Sobbowitz im Vierteljahr Januar⸗März 1896 
inden ſtatt: 

1. Für die Schutzbezirke des Hauptreviers im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz 

am 10. Januar, 7. Februar, 6. März. 

2. Für ſämmtliche Schutzbezirke im Schützenhauſe zu Schöneck am 24. Januar, 

21. Februar, 20. März; am 3 Februar und 3. März Handels holztermine daſelbft. 

3. Für die Schutzbezirke der Revierförſterei im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken am 

18. Januar, 15. Februar, 14. März. 
Die Termine beginnen überall um 10 Uhr des Vormittags. 
Sobbowitz, den 18. Dezember 1895. 
Der Forſtmeiſt er. 


Nichtamtlicher Theil. 


15. Ein Sohn achtbarer Eltern, am liebſten vom Lande, der Luft hat die Sattlerei zu er⸗ 
lernen, kann ſogleich eintreten beim Sattlermeiſter C. Schoeps, Oliva. 
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